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bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſir.⸗Gcke 4, 
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G. J. Daube & Co. g 
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Annonter⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Verlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Nudalph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Verlin: 

A. Kelemeyer, Schloßplatz; 

D H 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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Dad Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 155 Thlr., 


1 Thkr. — 8 1 
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Ar 481. 
Amtliches. 


Berlin, 12. Oktober. Der König hat dem Gen.⸗Lieut. v. Bu⸗ 
dritzti, Kommand. der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion und dem Gen.⸗ 
Lieut. von Treskow II., Kommandeur der 2. Diviſion, den Rothen 
Adler⸗O. 1. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem (Gent. 
Maj. z. D. von Hontheim, bisher Kommand. der 31. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, den R. Adler⸗O. 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe; dem Oberſten von Hartmann, Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗ 
Miniſterium, den k. Kronen⸗O. 2. Kl.; dem Major von Lettow im 
Kriegs⸗Miniſterium, dem Major z. D. von E e bisher Be⸗ 
zirks⸗Kommand. des 1. Bataillons 5. Pommerſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 42, und dem Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Schultze, bisher 
Regiments⸗Arzt im 1. Poſenſchen Infanterie-Regiment Nr. 18, den t. 
Kronen⸗O. 3. Kl.; dem Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten von 
Arnim auf Millmersdorf, Kreis Templin, und dem Stadtrat) und 
Syndikus Kirchner zu Halle a. S. den R. Adler⸗O. 3. Kl. mit der 
Schleife; dem Geh. Kommerz.⸗Rath Brumm zu Stettin, dem Ober- 
Bergamts⸗Sekr., Rechnungs⸗Rath Fiedler zu Clausthal, dem Ober⸗ 
Bergamts⸗Regiſtr. Kanzlei⸗Rath Hartmann zu Breslau und dem Poſt⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſt. Niekrentz zu Berlin den R. Adler⸗O. 4. Kl.; dem 
Staats⸗Prokurator Schorn zu Bonn, dem früheren Schiffskapitän, 
Experten Schwarz zu Stettin und dem Thierarzt Caspaxy zu Elze, 
Amts Gronau, den k. Kr.⸗O. 4. Klaſſe; dem Lehrer Tiſchler an der 
evang. Stadtſchule zu Reichenbach i. Schl. den Adler der 4. Kl. des 
l. Hausordens von Hohenzollern verliehen; den zum Ober⸗Pfarrer in 
Artern berufenen bisherigen Militär⸗Ober⸗Pfarxer Rudolf Friedrich 
Ernſt Jahr zum Superintendenten der Diözeſe Artern, Regierungs— 
bezirk Merſeburg, ernannt. \ 

Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Kahle iſt von Arnsberg nach Elber⸗ 

6 der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Schmidts von Elberfeld nach Arns⸗ 

erg, der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Sattig von Stadtberge nach 

Meſchede, der K. Eiſenbahn-Baumeiſter Kottenhoff von Stadtberge 
nach Nieder⸗Marsberg verſetzt. 


Ueber das Anglük in Oſtrowo 


am 11. d. M. liegt uns noch eine Privatdepeſche vor, welche aber be: 
reits durch folgende zwei Briefe überholt iſt. Es geht daraus hervor, 
daß weit mehr Menſchenleben zu beklagen ſind, als es nach unſerer 
erſten Depeſche erſchien. Beide Briefe geben die Zahl der Todten auf 
20 und mehr an, während noch viele Frauen in Lebensgefahr ſchwe⸗ 
ben. Wir geben nun beide Briefe, welche wir dem freundlichen Eifer 
der Berichterſtatter verdanken, hier wieder. Das erſte Schreiben 
lautet? 
8 Cp 
dete, hat ſich geſtern in der hieſigen Synagoge ein ſchreckliches Unglück 
ereignet, deſſen Entſtehungsgründe für den Augenblick noch gänzlich 
unaufgeklärt find, weshalb ich mich auch jedes Weiteren enthalten und 


r ganz 
ungen 
indes an 


in Frankfurt a. M.: 


auf die bloße Mittheilung des Faktums beſchränken muß, bis die an⸗ 


zuſtellenden Recherchen Licht in die Sachlage bringen werden. 5 

Es war gegen 7 Uhr Abends, alſo etwa 1, Stunde nach Beginn 
der Feier des Verſöhnungsfeſtes, als die Gasflammen plötzlich erlo⸗ 
ſchen. Dies Vorkommniß wäre vielleicht ohne Bedeutung geweſen, da 
im obern Frauenchor noch eine Menge Kerzen brannten und die unten 
verſammelken Männer den oben verſammelten Frauen zuriefen, daß 
ſie ruhig und ohne Sorge ſein ſollten, da die Sache bald wieder in 
Ordnung und die Beleuchtung 1 ſein würde; allein dieſe ver⸗ 
nünftigen Anlaß blieben ohne Erfolg. Es entſtand (wie und auf welche 
Weiſe veranlaßt, iſt noch nicht klar), von außen Feuerlärm. Der 
größte Theil der anweſenden Frauen dadurch aufgeregt, drängte von 
den Chören nach unten und es entſtand eine ſolche Verwirrung und 
ein ſolches Gedränge, daß eine Menge Berfonen umkamen und viele 
verletzt wurden. Bis dieſen Augenblick jollen 21 weibliche Perſonen 
und 4 bis 5 Kinder, alſo 25 bis 26 Menſchen als Leiche ermittelt und 
noch viele an mehr oder weniger erheblichen Verletzungen und am 
Schreck darniederliegen. Auch zwei Chriſtenmädchen, die aus Neugier 
n die Synagoge gegangen waren, haben Verletzungen lerlitten. Eine 
Menge werthvoller Uhren, Brochen ꝛc. find im Gewirre verloren und 
zertreten worden. Der Jammer iſt groß in vielen Familien. Der 
Gerbermeiſter Müller hat ſogar zwei Perſonen, ſeine Frau und ſeine 
Tochter, zu beklagen. 

(+) Oſtrowo, 12. Oktober. Das gräßliche Uglück, das ſich geftern 
den 11. am Vorabend des juͤd. Verſöhnungstages in der hie⸗ 
figen Synagoge hier zugetragen hat, wird wohl bereits auch dort 
zum Theil bekannt geworden fein, nicht aber die näheren Details. 
Soweit ſich daſſelbe bis heute Mittag überſehen läßt, iſt der Thatbe⸗ 
ſtand etwa folgender: d 

Der: Abend: Gottesdienst begann, in der Synagoge ‚gegen 5 Uhr 
Nachmittags. Durch die Anweſenheit der vielen Meuſchen und der 
vielen Gasflammen entſtand wie immer eine fürchterliche Hitze, ſo daß 
eine ältere Frau ohnmächtig wurde. Eine neben der Frau ſitzende 
Verwandte lief nach Waſſer, um dieſelbe ins Lehen zurückzurufen. 
In demſelben Augenblicke erloſchen ſämmtliche Gasflammen im Tem⸗ 
pel, ſo daß dadurch eine förmliche Finſterniß entſtand. Nur einzelne 
in den Frauenchören und auf dem Altar brennende Kerzen erhellten 
ſpärlich den düſteren Raum. Inzwiſchen mag der Frau ſchlimmer zu 
Muthe geworden ſein, ſie fiel um, und die umſtehenden Frauen riefen 
nach Waſſer. Dieſer Ruf mag nun falſch ausgelegt worden ſein, von 
einer andern Seite der Frauenchöre erſcholl der Ruf „Feuer“ und 
Alles befand ſich in der größten Aufregung und drängte bei der herr⸗ 
ſchenden Finſterniß nach den Ausgängen. Der Ruf der Männer aus 
dem Parterrelofal, ruhig zu bleiben, weil nicht das Geringſte vorge⸗ 
fallen wäre, das zu dem Schreckensruf Anlaß gegeben hätte, verhallte 
bei dem Gekreiſch der Frauen, kurz das Gedränge nahm überhand, 
was die Folge hatte, daß der Tod nur zu reichliche Ernte hielt. In⸗ 
zwiſchen war der Feuerruf auch nach Außen gedrungen, die Feuerwehr 
wurde alarmirt, und rückte dieſelbe auch ſchon nach einigen Minuten 
an. Zu löfchen hatte dieſelbe allerdings nichts, dagegen um jo mehr 
zu retten und zwar Menſchenleben. Dieſelbe jäuberte in Gemeinſchaft 
mit der inzwiſchen angerückten Militärfeuerwache den vor der Syna⸗ 

oge befindlichen Garken von den vielen hunderten von ſchreienden 
Menſchen und bald brachten fie todte und verwundete Frauen und Kinder 
heraus; Bis jetzt find über 20 Leichen konſtatirt, wobei aus 5-6 Fa⸗ 
milien je 2 Perſonen. Das Jammergeſchrei der Verwundeten und 
deren Angehörigen war ſchrecklich, noch ſchrecklicher ſahen aber die 
Todten aus, von denen einzelne bis zur Unkenntlichkeit zertreten waren. 
Wie fo die Gasflammen erloihen find, iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch 
nimmt man an, daß der Gaſometer zu wenig Waſſer enthielt, um ge⸗ 
gend Druck auf die Hunderte von Flammen ausüben zu können. 
Wer die Schuld davon trägt, wird wohl die Unterſuchung, die über 
ER ſchrecklichen Unglücksfall unzweifelhaft eingeleitet werden wird, 
rgeben. 


owo, 12. Okt. Wie ich Ihnen bereits telegraphiſch mel⸗ 


Montag, 14. Oktober 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Gumbinnen, 12. Oktober. In dem unweit der Grenze des 
Kreiſes Lyck gelegenen Orte Polniſch-Grajewo find mehrere Cholera⸗ 
fälle vorgekommen. 


Dresden, 12. Oktober. Die Meldung aus Konſtantinopel vom 
11. d. Mts., daß der Kronprinz von Sachſen nach Bruſſa abgereiſt 
ſei, iſt eine irrthümliche. Der Kronprinz befindet ſich hier, wird ſich 
aber mit dem Herzoge von Braunſchweig am 15. d. Mts. zur Abhal⸗ 
tung von Jagden nach Sybillenort begeben. 

Wien, 12. Oktober. Die Nachrichten aus Griechenland lauten 
immer beunruhigender und befürchtet man, daß der König Georg ſehr 
bald das Schickſal des Königs Otto theilen wird. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Peſt, 11. Oktober. Das Unterhaus des ungariſchen Reichstages 
hat die von der Majorität beantragte Adreſſe mit 185 gegen 101 Stim⸗ 
men angenommen. 


Brüſſel, 12. Oktober. Dem „Echo du Parlament“ zufolge wäre 
in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, daß der 
Präſident der franzöſiſchen Republik an die italieniſche Regierung das 
formelle Verlangen auf Abberufung des italieniſchen Geſandten Nigra 
ſtellen würde, weil derſelbe den Intereſſenten der Bonapartiſten Bors 
ſchub leiſtete. 


Genf, 13. Oktober. Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon ſind 
heute Vormittag hier eingetroffen. 


Paris, 11. Oktober. Die Zeitung „Ordre“ beſtätigt, daß Prinz 
Napoleon ſich weigere, der Aufforderung der franzöſiſchen Regierung, 
Frankreich zu verlaſſen, Folge zu leiſten und fügt hinzu, daß die Prin⸗ 
zeſſin Klodilde, feine Gemahlin, dem ihr ebenfalls zugegangenen Be⸗ 
fehle, den franzöſiſchen Boden zu verlaſſen, gleichfalls Widerſpruch 
entgegengeſetzt habe. Der Letzteren wird von dem „Ordre“ die Diet: 
leicht etwas dramatiſch gefärbte Aeußerung in den Mund gelegt: „Ich 
habe Paris am 4. September inmitten von Inſurgenten verlaſſen, 
welche mich reſpektirten. Ich wünſche, daß konſtatirt werde, wie die 
Regierung des Herrn Thiers weniger ſkrupulös iſt — wenn ich 
Frankreich verlaſſen ſoll, werde ich es nur zwiſchen Gensdar⸗ 
men thun.“ 7 ECH 
Naris, 12. Oktober. Ueber- die Ausweiſung des Prinzen Napo⸗ 
leon wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß der Prinz die Auf⸗ 
forderung erhalten hatte, bis Mittag ſpäteſtens Frankreich zu ver⸗ 
laſſen: 

Da der Prinz die feſtgeſetzte Stunde nicht innehielt, ſo wurde der 
Ausweiſungsbefehl Nachmittag 12s Uhr durch den Sekretär des Poli⸗ 
zeipräfekten, der in Begleitung zweier Polizei⸗Agenten erſchien, wieder⸗ 
holt und zugleich die Abreiſe nach der Schweizer Grenze dem Prinzen 
beſtimmt vorgeſchrieben. Der Prinz hat ſeine Reiſe in dieſer Richtung 
angelreten; die Prinzeſſin Clotilde hatte die Abſicht erklärt, den Prinzen 
zu begleiten. — Ueber denſelben Vorgang bringen die bonapartiſtiſchen 
Blätter noch folgende Details: In den Morgenſtunden überbrachte 
ein Polizeikommiſſar dem in Millemont bei Maurice Richard weilen⸗ 
den Prinzen die betreffende Ordre. Der Prinz erklärte, daß es nur 
abreifen werde, falls ein Verhaftsbefehl gegen ihn erlaſſen werde. Der 
Prinz frühſtückte darauf mit den Familien Richard, Rouher und 
Abatucei. Um 12 Uhr 30 Minuten erſchien der Polizeikommiſſar in 
Begleitung zweier Gendarmen und mit dem Verhaftsbefehle wieder. 
Der Prinz ſtieg mit der KE daß er nur der Gewalt weiche, 
mit der Prinzeſſin Clotilde und Maurice Richard, welcher den Prinzen 
bis zur Grenze begleiten wird, in den Wagen. — Das Journal 
„Ordre“ veröffentlicht einen an Greévy gerichteten Proteſt des Prinzen 
gegen die Maßregel der Regierung. 

Der von dem Prinzen Napoleon an Grënn gerichtete Proteft 
ſchließt, nachdem er in demſelben die Ungeſetzlichkeit und Grundloſigkeit 
der gegen ihn ergriffenen Maßregel dargelegt hat, folgendermaßen: 

„In Wirklichkeit iſt der Name „Napoleon“, den zu tragen ich die 
Ehre habe, mein einziges Verbrechen in den Augen der Regierung. 
Wenn ich Argumente zu Gunſten der individuellen Freiheit ſuchen 
wollte, fo würde ich ſolche im Ueberfluß in den Reden des Präſidenten 
der Republik und ſeiner Miniſter finden; heute ſind dieſelben im Beſitz 
der Gewalt und aller verleugnen die Prinzipien der Achtung und des Rechts 
und ſchließen ſich der radikalen Politik an, welche durch einen Dele⸗ 
girten in Tours und Bordeaux angewendet und mit ſo großem Cinis⸗ 
mus kürzlich in einer Rede dargelegt wurde. Die Nationalverſamm⸗ 
lung möge ſehen, ob ſie die Verantwortlichkeit hierfür theilen will. Ich 
reife mit Bitterkeit, welche ich nicht verhehlen will, ab und konſtatire, 
daß meine Gemahlin, welche die Inſurgenten am 4. September reſpek⸗ 
tirk haben, heute Frankreich zwiſchen Gensd'armen der konſervativen 
Republik verläßt. So wehrlos ich auch ſein mag, appellire ſch, indem 
ich der Gewalt weiche, wie immer an unſeren einzigen Souverän, an 
das allgemeine Stimmrecht, an den nationalen Willen.“ 

Ein anderer Bericht ſtellt die Vorgänge bezüglich der Ausweiſung 
und Abreiſe des Prinzen Napoleon in folgender Weiſe dar: 

Heute Morgen 10%, Uhr erſchien ein Polizeikommiſſar, in Ber 
gleitung des Kabinetschefs der Polizei und des Le im Salon 
des Schloſſes zu Millemont, zwei Gendarmen lieben an der Thüre 
als Wache. Außer dem Prinzen und der Prinzeſſin waren anweſend: 
Herr und Frau Maurice Richard“ die Familie Rouher, Charles 
Abatucci, de la Fauconnière, Gery, Baron Bouville, Graf Primoli, 
Brunet, Adelon u. A. Der Kommiſſar las dem Prinzen die mini⸗ 
fteriellen Exlaffe, welche feine Ausweiſung aus RR anordnen, 
vor. Der Prinz erklärte darauf, er weigere ſi entſchieden, dieſem 
ungeſetzlichen Erlaſſe Folge zu leiſten. Als der Kommiſſar den Ver⸗ 
haftsbefehl vorzeigte, verlangte der Prinz vor den Richter geführt zu 
werden, was der Kommiſſar verweigerte. Hierauf fügte ſich der 
Prinz und begab ſich unter einer Eskorte von Gendarmen zur 
Eiſenbahn. 

Wie der „Temps“ erfährt, hat der diesſeitige Geſandte am bet: 
giſchen Hofe, Picard, ſein Demiſſionsgeſuch zurückgezogen. 

Paris, 13. Oktober. Außer den bonapartiſtiſchen Blättern 
ſprechen die geſammten Journale, ſelbſt der „Siscle“ und gleiche Par⸗ 
teiblätter der Regierung einmüthig ihre Anerkennung aus über die 
Energie, mit welcher ſie gegen den Prinzen Napoleon auftrat, der, 


Inſerate 2 Sgr. die ar = ng Zeile oder 

deren Raum, drelgeſpaltene Reklamen 5 Sgr., find 

an die Expedition zu richten und werden für die an 

demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 
uhr Vormittags angenommen. 


1872. 


wie man behauptet, ſeine Frau mitbrachte, um dem Gouvernement 
Schwierigkeiten zu bereiten. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Madrid, 11. Oktober. Den Kortes wurde in der heutigen Abend⸗ 
ſitzung ſeitens der Regierung die Eröffnung gemacht, daß in Ferrol 
ein Aufſtand ausgebrochen ſei. 

Etwa 1500 Arſenalarbeiter und Marinegarden hätten mit einer 
1 e Anzahl von Leuten aus der 8055 band unter dem Rufe: 
Es lebe die föderale Republik! ſich erhoben und unter Anführung des 
früheren Karliftenchefs Bojas und des vormaligen Marineoffiziers 
Montejo der Stadt ſich bemächtigt. Die Beſatzung des Forts und 
des Kriegsarſenals Majareddo ſei der Regierung treu geblieben. Der 

eneralkapitän von Galizien ſei mit hinreichenden Streitkräften im 

nmarſche auf Ferrol, die Regierung hoffe zuverläſſig, des Aufſtandes 
Herr zu werden. Zorilla fügte dieſer Mittheilung hinzu, die Regie⸗ 
rung habe beſchloſſen, die bürgerlichen Rechte und die gewährleiſteten 
Freiheiten zu reſpektiren, ſei aber eben ſo feſt gewillt, ſtreng und ener⸗ 
giſch jede Störung der öffentlichen Ruhe zu unterdrücken. — Im wei⸗ 
teren Verlaufe der Sitzung geben ſowohl die Alphonſiſten, als auch 
die republikaniſchen Deputirten die Erklärung ab, daß ſie der Bewe⸗ 
gung in Ferrol e fremd ſeien. — Auf eine Bemerkung von 

omero Ortez, der die Regierung anklagte, gegen das Intereſſe der 
Dynaſtie zu handeln, erwiderte Zorilla, eine radikale Politik allein 
ki im Stande, die Monarchie und die Dynaſtie in Spanien zu bes 
eftigen. Dieſe Erklärung des Miniſters wurde mit Beifall aufge 
nommen. 

Madrid, 12. Oktober. Die amtliche Gazeta theilt über den repu⸗ 
blikaniſchen Aufſtand in Ferrol weiter mit, daß die Zahl der Inſur⸗ 
genten auf etwa 1000 angeſchlagen wird und daß dieſelben auf den 
Beſitz des Arſenals beſchränkt find. Eine Panzerfregatte und ſtarke 
Truppenabtheilungen ſeien gegen Ferrol in Bewegung geſetzt. Durch 
das in der Gewalt der Regierung gebliebene Fort St. Philippe werde 
ein Entweichen der Inſurgenten zur See auf den von den letzteren 
beſetzt gehaltenen Schiffen verhindert werden; der Angriff gegen die 
Aufſtändiſchen ſtehe unmittelbar bevor. Auch ſcheine unter den letzte⸗ 
ren ſchon Demoraliſation eingetreten zu ſein, da Viele bereits der Re⸗ 
gierungsgewalt ſich wieder unterworfen hätten. 

Konſtantinopel, 11. Oktober. Großfürſt Nikolaus von Ruß⸗ 
land iſt nach Beirut abgereiſt; 

Konſtantinopel, 13. Oktober. Die Jeruſalemer Synode des⸗ 
avouirte die Haltung ihres Patriarchen und nahm die Beſchlüſſe der 
großen Synode an. — Der Großvezier läßt in allen Provinzen den 
Armeeſtand genau inſpiziren. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Bukareſt, 11. Oktober. Anläßlich der Sequeſtration der Len 
berg⸗Czernowitzer Eiſenbahn ſind die Moldauer Linien aus + 
herigen gemeinfamen Verwaltungsrathe in Wien ausgeſchieden und er⸗ 
halten einen eigenen Verwaltungsrath, deſſen Amtsſitz in Jaſſy ſein 
wird. — Die Gerüchte, daß in Folge des Konfliktes mit dem griechi⸗ 
ſchen Konſul in Braila eine Miniſterkriſis bevorſtehe, entbehren ſiches 
rem Vernehmen nach jeder Begründung. 7 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Bofen. 


Stants- und vollswirthſchaſt. 


Hamburg, 11. Oktbr. Nach Berichten aus Rio de Janeiro 
vom 21. Septbr. (pr. Dampfer „Calderg“), welche der „Börſenhalle“ 
zugehen, betrugen ſeit letzter Poſt die Abladungen von Kaffee nach 
dem Kanal und der Elbe 31,800, nach Hapre, engliſchen Häfen, Bel⸗ 
gien, Holland und Bremen 3600, nach Gibraltar und dem Mittel⸗ 
meer 12,600, nach Nordamerika 66,400 Sad. Vorrath in Rio 115,000, e 
tägliche Durchſchnittszufuhr 8900 Sack. Preis für good firſt 7900 A — 
8100 Reis. Cours auf London 25% A 25 ¼ d., Fracht nach dem Kanal 
32½ sh. Abladungen von Santos nach Nord-Europa 4500 Sack. $ 

Wien, 11. Oktober. Ein Konſortium, an deſſen Spitze beide 
Frankobanken und Baron Erlanger ſtehen, unterhandelt wegen Ueber⸗ 
nahme von 20 Millionen Gulden Obligationen der Peſter Munizipal⸗ 
bank. — Die Realkreditbank beſchloß definitiv eine Einzahlung von 
25 pCt. im November und eine ſolche von 20 pCt. im Januar 1873. 
Der Reſt ſoll nach Bekanntmachung der Bilanz eingezahlt werden. — 
Der ER, der Raten und Renten⸗Bank ergiebt einen 
Reingewinn von 220,091 Fl. — Der Kupon der Stuhlweißenburg⸗ 
Raab⸗Grazer Prämienantheilſcheine wird am 15. Oktober in Höhe von 
"Pn OC Di iche Del 

eſt, 11. kober. ie ungariſche Delegation ertheilte 
Grafen Andraſſy ein neues Vertrauensvotum. - = 

aris, 12. Oktober. Das Pariſer Komite ſtimmte dem Beſchluſſe 
des Wiener Komites bei, nach welchem der Novemberkupon war 
barden mit 7½ Fres. zur Auszahlung gelangen wird. — Die „Semaine 
financière“ behauptet, daß die Nachricht, die franzöſiſche Bank habe der 
Bank von England ein Golddarlehen von 100 Millionen gegeben, bis 
jetzt noch der Beſtätigung bedarf, die Realiſirung des Geſchöftes aber 
baldigſt erwartet wird. — Bezüglich der von Thiers in der Permanenz⸗ 
kommiſſion gehaltenen Rede, hebt die „Semaine financiere” anerkennend 
hervor, daß die Regierung, entgegen ihren eigenen Wünſchen, aus 
finanziellem Intereſſe alle vorzeitigen Anzahlungen behufs Beſchleuni⸗ 
gung der Okkupationsbefreiung verkage. d 

Paris, 12. Oktober. Einem aus der ottomaniſchen, der franzöfifche 9? 
holländiſchen, der franzöſiſch⸗italieniſchen Bank und anderen Munz E 
häuſern beſtehenden Konſortium ift von der Regierung die ausſchließ⸗ 
liche Konzeſſion zur Fabrikation und zum Verkaufe von Zündhölzchen 
gegen eine jährliche Abgabe von 16 Millionen Franes verliehen worden. 
Dieſe Abgabe erhöht ſich um weitere 50 Prozent, ſobald der jährliche 
Konſum den Betrag von 40 Milliarden Zündhölzchen überſteigt. 2 

Brüſſel, 12. Oktober. Die belgifche Bank hat den Diskont von 


4½ auf 5 Prozent erhöht. 
Southampton, 13. Oktober. Der fällige Weſtindien-Dampfer 


„Graf Bismarck“ iſt hier eingetroffen. 
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Sätn, 12. Olober, Nachmittags 1 uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. Weizen FR, hiefiger lots 8, 20, fremder loko und pr. November 
8, 12, pr. März 7, 27, pr. Mai 7, 281. Roggen ſtill, loro 5, 25, pr. 
Kovemder 5, 2, pr. März 5, 7, pr. Mat 5, 105. Rabel behauptet, leo 
134, pr. Oktober 134, pr. Mal 1873 13%, Leinöl fe 137. ; 

Breslau, 11. Oktober Nachmitt. Getreidemarkt. Spiritus d 
100 Liter 100 pCt. pr. Oktobee 19%, pr. April⸗Mal 184. Weizen pr. Die 


tober 85. Roggen pr. Oktober 58}, pr. Oktober⸗Novemder 57, pr. April ⸗ Amſterdam, 12 Dltober, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreide ⸗ Ki April⸗Mai 18 Rt. 2-5 -3 Sgr. dz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 124— 
Mal 568. Kapo pr. Oktoder 100 Kilogramm 238, pr. April Mal 24}. Rartt (Schluß bert). Roggen pr. März 1955, pr. Mai 1963. 12 Kt., Kr. O u. 119114 Rt., Roggenmehl Kr. 9 85—B} Rt., Ar. b u. 1 
Zink ozne Umſatz. — Wetter: Trübe. Antwerpen, 12. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minut. @ctreide 81-8 Rt, per 100 Riloge, Brutto unverſteuert inkl. Sad. — Roggenmehl 

Bremen, 12, Ditober. Petroleum ſeſt, Standard white loko zu 21 | Markt (Schußbericht). Weizen rubig, däniſcher 36}. Roggen fest, inland. Re. 0 u. I br. 100 Ser, Site, unverft. inkl. Sad, per dieſen Monet 8 Rt. 
Mk. 25 Pf. Gd., 21 Mk. 50 Pf. Br. ſcher 201. Hafer Bola, Gerſte unverändert, Odeſſa 19. Petroleam - 94 Sgr., Okt.-Nov. 8 Mt. 4 Sgr., Nov.⸗Dez. 8 Rt. 2 Sgr., April-Mat 8 Ri. 

Hamburg, 12 Oltoder, Nachmttags. Selretbemz k., Weizen loko] Markt (Schlupdericht.) RNaffinirtes Type weiß, Iofo 51 bz u B, pr. Ok. gr. (B. H. 8.) 
Dä. af Termine flau, Roggen loko feſt, auf Tamin⸗ gefäfislos. Weizen tober 51 B., pr November 54 B., pr. Dezember 55 bz. u. B. Feſt. Stettin, 12 Ditbr. Iw Stricht.] Wetter: ſchön, Ted, 91. 
vo Oktober 127.pfe. pr. 1000 Kilo netto in ME Banto 168 (., pr. Ok o Baris, 12. Oktober, Ragmitt Probnktenmarft. Räd! behauptet | + 12° it. Barometer 28 2, 


Wind: SW. — Weizen matt, p. 2000 Pfd. 
ber-Nobenber 13.pfd. pr. 1009 Kilo nelto n IM. Zasie 163 @., pr. No- | pr. O ober und pr. Rovemder- Dezem der 99 75, pr. Januar -April 101, 00. lte gelber geringer 55—65 Rt., bere 67- 78 Rt., feiner bis 52 Rt., Okt. 
vember - Dezember 12 pfd. pe. 1006 Kilo netto in Mz. Bank 162 S. pr Mel ruhia, ne Oktober 68 75, pe. November -Dezemb'r 65 75, pr. 3a | 81} nom., Okt ⸗Nov. do., Nov.⸗Dez. —, Frühjahr 821811 bz. u.) B., — 


Apcil-Mal 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mek. Banko 161 0 Nesgen ps. nuax- April 64 00. Spiritus pr. Oktober 57, 50. — Wetter: Veränderlſch.] — Roggen Ip, p. 2000 Pfd. loto alter 49-53 Rt., neuer 63—56 Rt., 
Otober 4000 Kilo netio in Mk. Banko 102 G., pr. Oktoder November 1000 ee u. Okt.-Nov. 53 bt. Nov.⸗Dez. 53} G., Dez.⸗Jan. 53} G. Frühlahr 544 B. 
Kilo netlo in Mi. Banko 101 , pr. November-Dezemder 1000 Kilo neue Produßien = Börfe u. G., Mat-Zunt 554 B. u. G. — Gerſte matt, p. 2000 Pfd. Into 53—59 
In k Banko 102 3. pr. April Mai 1000 Kilo netio in Mk. Banko 107 ©. x Rt. — Hafer flile, p. 2000 Pfd. loko 38 —43 Rt. — Erbſen ohne Handel. 
7 Bafer gut verkäuflich. Gerte të, Rabel zuhig, loo und pr. Ortobn Berlin, 12. Oktober. Wind: Weſt. Barometer: 27. Tpermometer: | — BWinterrübfen matt, p. 2200 Pfd. loko 100 — 103 Rt, Okt ⸗Nov. 103 bz. 
247 pr. Diisber-Royember 25. Seiritus ſtill ve. 100 Litre 100 pCt. p. | 11° +. Witterung: tüde. — Roggen bat Bä im Wertze ziemlich gut eutiger Landmarkt: 
Ottoder 163, br. November⸗Dezemder 157, pr. April⸗Mai 15 preuß. Tple. | behauptet. Verkäufer waren ferr ſpäclich vertreten und der Umſatz des⸗ Weizen Roggen erſte Sch Erbſen Winterrübſen 
Rasse fit, amjetz 3000 Sack. Beirsienm behauptet, Standard white | bald auch ſehr beſchränkt. Loko iR ein Abſchluß nicht bekannt geworden, — 7284 52—57 49-51 28—32 54-59 — 
les 134 B., 132 , pr. Oktober 133 G., pr. Nobember⸗Dezemder 135 G. | Roggenmehl leblos. — Weizen matt, fpätere Sichten etwas niedriger. deu 20 25 Sgr., Stroh 7— 9 Rt., Kartoffeln 14—16 Rt. pr. Wſpl. 
London, II. Dltobir. Getreidemarkt. (Schlußbericht ). Fremde Zu. | Zafer gue Handel, — AE unverändert bei beſchränktem Berkehr. — | — Kab öl wenig verändert, p. 200 Pf. ioto 234 Mt. B. Ott. 287 bp, A, 
fiihren feit leztem Montag: Weizen 45,740, Gerbe 16,410, Hafer 81,720 Spiritus begehrt und neuerdings b-fjer bezahlt. Ott.-Nov. 23 B., Nov. Dez. —, April-⸗Mal 211 B u. G. — Ey'ritus 
Quar ters. ; Weizen loko per 1000 Kilgr. 76-92 Rt. nach Qua“, gelber per dieſen fefter, p. 100 Liter a 100 % lolo ohne Faß 19 &, mit Baß 193 32 Okt "A 
Der Markt ſchloß füe fammtliche Getreidearten ruhig. Amerikaniſcher [Monat 535 "3 ba, Okt.-Kor. git Nov.-⸗Dez. BIE- 4 bz. Dez.-Jan. —, bz. Ott Koodr 188, 2 bz. Nov Zo 184%. bz, Janaur —, Brübjahr I 
we kufſiſcher Weizen ab Schiff 1 Sh. billiger. Mel rupig. Andere Artikel] April-Dai 811 bi. — Roggen dete ver 1009 gies 5 2—61 Bit. nach] bi. u. B. — Angemeldet niche. — Petroleum loko 61/4 f. by, 
williger. — Wetter: Kalt. Qual. gef per dieſen Monat 543. 4 bz. Okt.⸗Rov. 51—4 bz, Sieg ie 5 + | Megulirunzspreis 63 Rt, Okt.⸗Nov. 64 bz., 68 B, Nov.-Dez. 65 Kl e 
` kiyerpool, 12. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Splußbericht): | —$ bz, Dez ⸗Jan. —, Frühlahr 551—3 bz. — Gerſte eke per 1000 Sie: Jan. 7 117 ĩðùi d — ET 


12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4300 Ballen. | 48 —62 Rt. nach Dual. gef. — Hafer Info per 1000 Kil. 33—50} Rt. nal en ! 
Bf. er ën ® e ; ade 0 "dn at L B., EE D Dech . F d Bi. Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen. 
Nidag Orieaas 19%, midkling zmerifanifge ſate Dholerad rühlahr — Erbſen pr. Kochwaare 50.— Wi Sg BEE E EE EE 
88 bag tal Opoleres ei a00d — 8 Mibdling ok? Qual, Seege 45—49 Rt nach Qual — Raps ver 1000 Sie mg - Datum. Stunde. KH Therm. Bind. Wolkenform. 
rah 5%, fair Bengal 47, falr Broach 7, Ze fair Domra ZA, goed fe: | 106 Rt. — Nüabſen per 1000 Kilogr. 96—105 Rt. — Leinöl loks 100 K. gr. IZ. Otibr. Nabm. 2 27. Bu 4 Tr imo f 2 fc G 
were 78. fair Madras 6}, fair Piraam 93, fair Smyrna 71. fair | odne Baß 2/ Rt. — Käbsi Joie pr. 100 Kilogr. ohne Gab 24 Rl. ves 12 Ip, Nachm. + S882 5 Kä 


at Lef 22 2 0 ente „Ne e Abnds. 10 87° 9 87 | + 77 
Gap ian 91. den Monat 223 4 br, Okt.-Nov. 23% bz, Nov. Dez. —, April-Mal Morges. 6 27° 11% 71 | (% SO 0-1 tröbe. St. 


4 5 S 3. 

Mancheſter 11. Oktober, Machmlitagz 12r Water Armſtage 94, 12: 24 . Rt., Mat⸗Juui 245 Rt — Petroleum raffin (Standard white) 13. 2 SL d 

Water SE, 20: Water Micholls 13, 30r Water Gidlom 14 f. 30. | per 109 Rer wit daß, ioto 14 Mi B. ber Diefen Monat du ®. Dies = r S 10] 2 et 28 d Vi, 281 Zi Ks Cu. 
9 De 8 D DIR E S t = . KR ` 2 7 D e Di - S 

Seier Clayton 155, Av Mule Mayoll 144. 40r Medio Wilkinſon 151, | Row. do., Nov.⸗Dez. 14 ½ bz., Dez Jan 144 R., Januar Febr. 144 R 14. . Jee, 6 27. 10% 93 | + 1002 Os I Alrabe. BC 


do. 18, Printers %. Sie 8k pfd. 132. Mäß iges Geſchäft, Preiſe feſt de⸗ | ra, per dieſen Monat — tako mit Faß —, per Melen Monat 19 Rt. 21— 23 


y Regenmenge: 8 6 Pariſer Kubikzoll auf den Duabratfuß. 
20 Sgr. bz. Okt⸗Nov. 18 Ri 28 19 Sar. bz., Nov.-Dez. 13 Rt. 21 24 S . Pe . Ce e 


ite Warpcops Qualität Romlend 15 Ak Double Weſton 161. 60r de. | Spiritus pr 10% Liter a 100% = 10,000 ¾ (ko ohne Faß 19 Ri. 19 Sar. 
2) Nach's Regen, Ze 


zupiet, 
Bi 5 —— es 
Breslau, 12. Oktober. Bankverein 15 J. Frankf. Baatverein 154 Srankfurter Wechelerbank 113. Paris, 12. Ditober, Ro@miitags 12 Ups 40 Miarten. J prog Mente 
Freikurger 1373. Oberſchieſiſche 219. Bechie Oder ⸗Uſer⸗St. A. 130. de. | Centraldank 119. Newyorker 6 prez. Anleide HE, 53, 30, Anleihe de 1871 84. 35, neueste Anleihe de 1872 87, 15, italeniſche 
do. Prioritäten 129. Lombarden 1263. Italtener —. Silberrente (5. Frankfurt a. N. 11. Oklober, Abends. lef fetten -Seziete .] erte 68, 05, Franzoſen 766, 25, Lombarden 496, 25. 
Rumänler 49. Breslauer Diskontobank 139. do. neue 1325. do Wechsle: Arekitattten 3054, Brongen 3491, Lombarden 221, Brüſſeler Bank 116. Paris, 12. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
dank 124 f. Schleſiſche Bankverein 171. Schlefiſche Cenſralbahn —. Hakan Sehr ſtin. (Schlußkurſe.) Zorgpentig⸗ Reute 53, 27. Anleihe de 1871 84, 45 
Eff kenbank .. Kredetaktien 2037. Oberſchleſ. E ſenbahnbed. 157. Laura Wien, 12. Oktober. (Schlußkurſe) Bilicht. Anleide de 1872 87 171 A leite . organ = Stalleniſche ö prog R . 
hütte 220. Oeſterreich. Banknoten 925 Ruſſiſche Banknoten 823. Breslauer Silberrente 70, 35. Ban kaklien 9°6, 50. Kreditaktien 332, 80. Fran- | 67 95. de. Tabalz. Böligationer 485, 00 Franzosen (gefl. 76 50 0 
Maklerbank — do Maller B.- Bank —. Berl. Weczslerbank —. do., wien 326, 00. Galizter 231, 75. Nardweſlhahn 213. 00. London 108, 90. neue —, —. Deiere, Nordweſtbehn — Lombardiſche Eisenbahn- Allen 
Provinz⸗Wechs ler bank —. do. Prod. ⸗ und Handelebank —. DRS. Poduk⸗ arls 42, 50. Frankfurt 92 00. Boßmiſche Weſtbahn 245, 00. Kiebris 492 50. Sa Prioritäten 262, 50. Türken de 1865 53 85. do. de 1869 
ſenbank —. Oſtd. Bank 109. Brest. Provinz.⸗Wechslerdank 121. Wiener loofe 185, 50. 1860 r Looſe 102, 30. Lomb. Eifendehn 207, 00. 1864r, 315 00. Türkenlooſe 178 00 Keueſte türk. Bech — 22 6 Ber- St. 
Ualonbank —. Looſe 143 50. Unlonbank 272, 59. Auſtro-turkiſche 101, 00. Napoleons 1882 (ung⸗ſt.) — ` gottagis 9 vr: prog Ver. 
8, er 2 57 27, 2. m Re ge ee "ës SS e =; HER a Ze 
ondon, 12. Oktober, Nachmittags r. deal b oder, r. e. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. Se 925 ` Zeien öprel Rente GO} Sembarden 101. Türti ct] zungen zi Golbasiod 125. misbrighe 125. 116 e auf FOE Geld 
/ Frankfurt a. M., 11. Oktober, Nass mittegs 2 Uhr 30 Miaut. Die | Anleihe de 1865 523. 6prozentige Türken de 1869 613. 6prozenlige Ver- 1083. Seldagte 124. % Bonds de 1 116. , neue 1105. Bonds 
Sub kripiion auf die peeußtſchen Central-Boden⸗Pfandbriefe if geſchloſſen einigte St. pr. 1882 928. de 1865 1144. Srie-Bahn 493. Slinois 138. Baumwolle 191. Mehl 7 D. 
[Schlußkurſe.] Vomdarden 220t. Nordwefbahn 2274. Kreditaktten 355. aris, 11 Oktober, Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten. 3 proz. Reute | 45 C. Nafflatrtes Petroleum in Rewyork 265. do. de. Piülladelphla 254. 
Türken — Sllderrente 643. 1860 er Boofe 944. 1864 r Losſe 1593. Un. | 53, 25, neuefte Anleihe de 1871 84, 30, italien. Rente de 1872 87, 024, la. Havannabzuder Nr. 12 91. 
garſſche Anleihe 708. Uagariſch: Looſe 1135. Sunbesanlelde 1004. Ame: : ſeniſche Rente 67, 90, rengen 762, LO, Lombarden 42, 50, Türken 53, 0. | Der Dampfer des norddeutſchen Llogd „Weſer“ 18 heute früh 4 Uhr hier 
kaner de 1882 96. Franzoſen alte 3491 Franzoſen neue 2524. Berli er J Schr feſt. eingetroffen. 


— — — — — — —— — r —— — K = 
Berlin, 12. Oktober. Von der beten Wörfe ift nicht viel zu ſage ; | feſt. Banken desgleichen, aber DU, Generalbank Peinzheim, Vereinsbank | im Ganzen dözer, Rhein- Nahe recht belellt. Prioritäten feft bei mäßigem 


= bie Haltung zwar recht fer, aber das Geſchäft im Ganzen beſchränkt, wie das Quiftorp, Diekonto, Pıov.-Disfonto, die Zentralbanken, Gewerbebank Schuſter, [Geſchäft. Wechſel wenig verändert und geſchä tslos. 
bei dem in Folge des jadiſchen Feſtteges fo jehr geringen Börfenbeſuches natür- Berl. Bank belebt und meift ſteigend. Induftriepapiere feſt; Be gwerks⸗ Trotz des zohen jüdifchen Feiertags fanden heute ſehr grohe Prämien« 
Ak ien beliebt, Münnich, Deuiſche Eſſenbahndau, Nürnberger Bierbrauer i, | umfäge ſtatt. 


lich war. Die Spekulation papiere fepten höher ein, als geftern, und gingen 
auf gute Wiener Roticungen noch weiter in die Höhe. Fonds waren seh: 


— Ausländiſche Fonds. Genfer Kreditbant — 7 B Köln-Mind. do. [44] 99 G Eiſenbahn-Aktien und Stamm-] Sovereignd — 1.6. 22} G 
2 5 2 D — Gerger Bank 4 155 bz G do. IV. u. V. Em. 4 90 © 2 Prioritäten. Napoleonsd'or — 65. 105 3 
SE gonds⸗ H Aktienböde Amer. Anl. 1881 6 — — Gmb. H. Schuſter 4 at) Halle-Sorau-Gub. 5 101 bn Aachen⸗Maſtricht 4 457 ta Imp. p. Zpfſd.—— — 
a 8 » do. do. 1882 6 975 6 Gothaer Priv.⸗Bf. 4 121 Märkiſch⸗Poſener 5 | —_ - Altona-Kieler 5 1119 bz B Dollars — 1. UE © 
8 O 87: do. do. 1885 6 | 9 53 Hannoverſche Zant 109 b Magdeb.⸗Halberſt. D 983 dz Amſterdm. Rotterd. 4 1051 bz G Fremde Noten — 99 G 
Berlin, den 12. Oktober. 1872. Newyork. Stadtanl. 7 — — Königsv. Ver.⸗Bk. 11111 do. do. 1865 44 985 bz Bergiſch Märkiſche 4 |136-38:t-37 [do. (einl. in eipz.) — 994 G 
do. Goldanleihe 64 — — Leipziger Kreditbk. 41843 m do. do. 5 101 bz B Berlin-Anhalt A 218 etw bz & ] Oeſterr. Banknoten — 925 b 
5 Finn. 10 Thlr. Looſe - 94 3 Luxemburger Bank 4150 G do. Wittenb 3 71K B Berlin. Sörlitz 4 107 D Ruſſiſche do. — 821 © 
Deutſche Fonds. Italieniſche Aaleiheſp 65 bz Magdeb. Privatbk. 4 1094 bn W Niederſchl. Märk. 1 92 G do. Stammpr. 5 1063 po Wechfel⸗Kurfe vom 1%, Ott. 
— Ital. Tabaks⸗Odl. 6 933 im bz G Meininger Kredilbk. 4 159 G 1.1503] do. II. S. A6 2 thlr.(4 90f G Balt. ruſſ. (gar.) 3 | 544 14 & 
Nordd. Bundegant. 18 100 f S do. Tab.⸗Akt. 70% 6 630-635 bz Moldau Landesbk. 4 74 B [63 | do. c I. u. II. Ser. 4 915 © Breſt-Kiew 5 761 G Bankdiskont 5 S 
e ,t IECH d ` VE mër H 
e Anleihe = \ g Ser. erlin-Ham bur 
t . 
Sten sene a ai bz do. Looſe (1863) 5 941 5% Gët. Kreditbank 5 12034-44-4 v5 do. Lit B. E I 83 o Böhm. Westbahn 5 1101 De 89 eLondon 1 Sfr. 3 M. 6 | 6. 20% pn 
e e Eent Dt LEE Ven DlëiOR e EE 
\ Schu a Poln. Schatz Obi. 4 1. 0 6 5 90. Pr. Wechsl. Diet. 5 100 & Beleg. Neiſſe. ou 90 é Sue, er: 4 es Wien 150 fl. 5 S. 90 65 
Fegg e e E 6 re aß Gebe de s de Ke D r RS lie 100 2m | 06. 16 @ 
m ER „ 144|100£ p a O. 500 fl. 10.5 6 (9, E] Pri. Gtr.-Bd.40%,|5 1132} bs Oeſtr.⸗Franz. St. 2374 bj SE Carl-Ludwig 106$-} bz Frankf. 100fl. 2 M. 1 — — 
535. 3 es 13 20: San DIE en SE EE : 11 8 36 7 5 SH dalle Sorau Gub. 4 68 D Wa 994 o 
6 102 Raab-Grazer Looſe 5 5 e Ban do. Lomd. Bon 9 3 ? 88 0 o do. 0 — 
5 2 ei 8 Sat Rente 5 | 825 ann Schleſ. Bantverein 4 |173} 5s in, 18776 Sie wan Alle nn Were 0 . 0 821 d 
do 5 1031 G Bukar. 20 Fecs. Looſe - — - Telluz — 105 5 G do. do. fällig 13766 | 99 B Jöbau- Zittau 3 844 5 OH arſchau 90 R. 8 T. 6 | 825 pa 
Kur, u. Neum. 33 84 B bt? sum. 5 41 b kl. 93 b 5 h 141 Se 85 Six? Siet > E Lüttich⸗L mue ` 4 Ek Brem. 100 Thlr. 8T.3 | — — 
90. o. 417083 Rumän. Etſenbahnſe 3 Melmar,. Ban - reuß. Südbab |’ 03 bz Kudwigsbaf.⸗Berb. 4 2018 vz Gees 
e ERT eent d, Iesele 
$ 3 * } J % —— en E . Pr. . — 9 zs I 
— Sera e D 927 B Ruff. engl. Al. v. A5 93 etw bz Ju⸗ und ausländiſche Prioritäte⸗ do. v. Staate gar. 34 —.— — * 5 | 828 11 G Feuerverſ.⸗Geſ. _hoso 
e 2 5 4993 © v. 1005915 bz G do. III.v. 1858 u. % 11 984 G 150 83 @ Berl. F.⸗Verſ.⸗Geſ. — 340 B 
SI do. do. 4938 e e > 3 Obligationen. Ju.“ Nagded. Halberſt. 4 150 83 5 
— do. do. 5 100 G „ „ „ v. 71/5 DIS bz G do. 1862,1864, 6504] 985 @ do. Stammpr. B. 3 883 ba 8 Köln. F.⸗Verſ.-Geſ. — 1890 B 
J Pommerſche 33 83 B Neue ruſſ.engl. Anl. J 635 G Aachen⸗Maſtricht 43 9158 Rhein Nade v. S. g. 1 100 f bz Magdeb. Leipzig. 4 1264 bz G Magda, , „ — 1015 8 
SU po. neue 4 21 G do. 5. Stiegl. Anl.) 77 4 do. II. Em. 5 99 B do. II. Em. 4100 ba do. do. Lit. B. 4 101 bz G Stel. Nat. B.⸗B.-G. — 128 8 
` Poſenſche neue ! 1 HI etw bz do. 6. „ 5 905 etw bz % do. III. Em. 5 99 8 Schleswig 1 36 B Nainz-Ladwigsh. 4 11785 etw tz G Berl. Lebensv.⸗Geſ. — 603 G 
Schleſiſche 3 Dër PUR EE 1 I 9218 SE Li i — — Münſter⸗ Hammer 4 | 945 & Nate in Cöln 45 a 
3 665 126 o. II. Ser. (conv. 985 o. m. — — H l. Mark. 4 948% ` ed. 5 
Wi d Gei d 90% o Türk. Anleihe 1805 5 el ba III. Ser. 2 * 34 82 1 5 do. III. Em. 16 — — SN be? A 100 67 e Berl. Hagelverſſch. Së 102 B 
bw EIN r la een 7a 8 D 1. S. a e Te Gi, Kläng Wee ae 
` \ ` 3 b 8 Ser. 8 do. e ! — — S h 3 » k 
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